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(54) Anordnung mit einem Transformator

(57) Es wird eine Anordnung (10) mit einem elektri-
schen Transformator (11) beschrieben, der mit Öl befüllt
ist. Es ist ein Öl-Luft-Wärmetauscher (13) vorhanden,
der mit dem Transformator (11) über eine Ölleitung (15c)
verbunden ist, und dem eine Lüftereinheit (14) zugeord-
net ist, mit der Wärme aus dem Öl an Luft abgegeben
werden kann. Es ist ein Öl-Wasser-Wärmetauscher (12)
vorhanden, der mit dem Transformator (11) und dem Öl-
Luft-Wärmetauscher (13) über Ölleitungen (15a, 15b)
verbunden ist, und mit dem Wärme aus dem Öl an Was-
ser abgegeben werden kann, wobei das Wasser minde-
stens einer Versorgungseinheit zuführbar ist. Es ist eine
Temperatur (T) des Öls des Transformators (11) ermit-
telbar. Die Lüftereinheit (14), insbesondere die Drehzahl
eines Ventilators der Lüftereinheit (14), ist in Abhängig-
keit von der Temperatur (T) beeinflussbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit einem
elektrischen Transformator, der mit Öl befüllt ist, mit ei-
nem Öl-Luft-Wärmetauscher, der mit dem Transformator
über eine Ölleitung verbunden ist, und dem eine Lüfter-
einheit zugeordnet ist, mit der Wärme aus dem Öl an Luft
abgegeben werden kann, sowie mit einem Öl-Wasser-
Wärmetauscher, der mit dem Transformator und dem Öl-
Luft-Wärmetauscher über Ölleitungen verbunden ist,
und mit dem Wärme aus dem Öl an Wasser abgegeben
werden kann, wobei das Wasser mindestens einer Ver-
sorgungseinheit zuführbar ist.
[0002] Im Betrieb des Transformators wird das Öl im
Inneren des Transformators aufgrund des durch die
Wicklungen des Transformators fließenden elektrischen
Stroms erwärmt. Diese Wärme wird mit Hilfe des Öl-Luft-
Wärmetauschers an  die in der Umgebung des Transfor-
mators vorhandene Luft abgegeben.
[0003] Weiterhin wird die Wärme des Öls mit Hilfe des
Öl-Wasser-Wärmetauschers an das Wasser und damit
an die Versorgungseinheit abgegeben. Damit ist es mög-
lich, die mittels des Wassers der Versorgungseinheit zu-
geführte Wärme dort in irgendeiner Weise zu "verarbei-
ten". Beispielsweise kann es sich bei der Versorgungs-
einheit um eine Heizanlage handeln, von der die über
das Wasser zugeführte Wärme zum Heizen beispiels-
weise eines Gebäudes verwendet wird.
[0004] Bei der bekannten Anordnung können Last-
schwankungen des Transformators zur Folge haben,
dass sich die Temperatur des Öls innerhalb des Trans-
formators gegebenenfalls in unerwünschter Weise ver-
ändert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anordnung
zu schaffen, bei der die von dem Transformator im Be-
trieb erzeugte Wärme genutzt werden kann, ohne dass
dies zu unerwünschten Zuständen des Transformators
führt.
[0006] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch eine An-
ordnung nach dem Anspruch 1.
[0007] Bei der Erfindung wird eine Temperatur des Öls
des Transformators ermittelt und es wird die Lüftereinheit
in Abhängigkeit von dieser Temperatur beeinflusst. Be-
sonders vorteilhaft ist es dabei, wenn die Drehzahl des
mindestens einen Ventilators der Lüftereinheit in Abhän-
gigkeit von dieser Temperatur beeinflusst wird.
[0008] Dies bringt den wesentlichen Vorteil mit sich,
dass auch bei Lastschwankungen des Transformators
die Temperatur des Öls innerhalb des Transformators
auf eine erwünschte Art  und Weise beeinflusst werden
kann. Vorzugsweise kann die Temperatur des Öls des
Transformators auf einen vorgebbaren Soll-Temperatur-
wert gesteuert- und/oder geregelt werden bzw. es kann
die Temperatur des Öls des Transformators derart be-
einflusst werden, dass sie einen vorgebbaren oberen
bzw. unteren Temperaturwert nicht über- bzw. unter-
schreitet.
[0009] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Transfor-

mator, der Öl-Wasser-Wärmetauscher und der Öl-Luft-
Wärmetauscher über die Ölleitungen in Serie geschaltet
sind. Auf diese Weise wird ein Ölkreislauf gebildet, mit
dessen Hilfe die im Betrieb des Transformators entste-
hende Wärme dem Transformator entzogen werden
kann.
[0010] Weiterhin ist es besonders vorteilhaft, wenn der
Öl-Wasser-Wärmetauscher über Wasserleitungen mit
der Versorgungseinheit verbunden ist. Damit wird ein
Wasserkreislauf aufgebaut, der in der Lage ist, Wärme
von dem Öl-Wasser-Wärmetauscher an die Versor-
gungseinheit/en zu befördern.
[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn eine Ölpum-
pe und/oder eine Wasserpumpe vorhanden ist/sind, die
in Abhängigkeit von der Temperatur beeinflussbar ist/
sind.
[0012] Zweckmäßigerweise kann der Öl-Wasser-Wär-
metauscher mit einem Zwischenspeicher verbunden
sein, um zeit- und/oder leistungsabhängige Veränderun-
gen der Temperatur des erwärmten Wassers auszuglei-
chen.
[0013] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung ist die Zu-
führung des Wassers zu der Versorgungseinheit in Ab-
hängigkeit von der Temperatur steuer- und/oder regel-
bar. Auf diese Weise kann einerseits eine Überhitzung
des Öls in dem Transformator  vermieden und anderer-
seits eine ausreichende Förderung von erwärmtem Was-
ser an die Versorgungseinheit/en erreicht werden.
[0014] Weitere Merkmale, Anwendungsmöglichkeiten
und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen der
Erfindung, die in der Figur dargestellt sind. Dabei bilden
alle beschriebenen oder dargestellten Merkmale für sich
oder in beliebiger Kombination den Gegenstand der Er-
findung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung in den
Patentansprüchen oder deren Rückbeziehung sowie un-
abhängig von ihrer Formulierung bzw. Darstellung in der
Beschreibung bzw. in der Figur.
[0015] Die einzige Figur zeigt ein schematisches
Blockschaltbild eines Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Anordnung mit einem elektrischen
Transformator.
[0016] In der Figur ist eine Anordnung 10 dargestellt,
die einen elektrischen ölgekühlten Transformator 11, ei-
nen Öl-Wasser-Wärmetauscher 12 und einen Öl-Luft-
Wärmetauscher 13 aufweist.
[0017] Bei dem Transformator 11 kann es sich um jeg-
liche Ausführungsform eines ölgekühlten Transforma-
tors handeln, insbesondere um einen ölgekühlten Lei-
stungstransformator. Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass anstelle des Öls auch jegliche andere Kühl-
flüssigkeit vorhanden sein kann. Weiterhin wird darauf
hingewiesen, dass anstelle des Transformators 11 auch
eine elektrische Drossel oder ein elektrischer Stufen-
transformator oder dergleichen vorhanden sein kann.
[0018] Bei dem Öl-Wasser-Wärmetauscher 12 kann
es sich um jegliche Ausführungsform eines Wärmetau-
schers handeln, bei dem Wärme  von Öl an Wasser ab-
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gegeben wird. Es versteht sich, dass anstelle des Öls
auch eine andere Kühlflüssigkeit vorhanden sein kann.
Ebenfalls wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
anstelle des Wassers auch jegliche andere Kühlflüssig-
keit vorhanden sein kann. Gegebenenfalls kann der Öl-
Wasser-Wärmetauscher 12 auch dazu geeignet sein,
dass Wärme in umgekehrter Richtung von dem Wasser
an das Öl abgegeben wird.
[0019] Bei dem Öl-Wasser-Wärmetauscher 12 kann
es sich beispielsweise um einen Plattenwärmeübertra-
ger oder einen Rohrbündelwärmeübertrager oder der-
gleichen handeln, bei denen sich die Platten oder die
Rohrbündel in einem Mantelraum befinden, und bei de-
nen die Platten oder die Rohrbündel von dem Öl und der
Mantelraum von dem Wasser durchflossen wird.
[0020] Bei dem Öl-Luft-Wärmetauscher 13 kann es
sich um jegliche Ausführungsform eines Wärmetau-
schers handeln, bei dem Wärme von Öl an Luft abgege-
ben wird. Unter der Luft wird dabei insbesondere die at-
mosphärische Luft in der Umgebung des Transformators
11 verstanden. Weiterhin versteht es sich, dass anstelle
des Öls auch eine andere Kühlflüssigkeit vorhanden sein
kann. Gegebenenfalls kann der Öl-Luft-Wärmetauscher
13 auch dazu geeignet sein, dass Wärme in umgekehrter
Richtung aus der Luft an das Öl abgegeben wird.
[0021] Bei dem Öl-Luft-Wärmetauscher 13 kann es
sich beispielsweise um einen lamellen- oder rippenför-
migen Körper handeln, der von dem Öl durchflossen wird
und der von der Luft umgeben ist.
[0022] Dem Öl-Luft-Wärmetauscher 13 ist eine Lüfter-
einheit 14 zugeordnet, die aus mindestens einem dreh-
zahlvariablen elektrischen Ventilator aufgebaut ist, und
die einen  Luftstrom durch den beispielsweise lamellen-
oder rippenförmigen Körper des Öl-Luft-Wärmetau-
schers 13 erzeugen kann.
[0023] Der Transformator 11 ist über eine Ölleitung
15a mit dem Öl-Wasser-Wärmetauscher 12 verbunden,
der seinerseits über eine Ölleitung 15b mit dem Öl-Luft-
Wärmetauscher 13 verbunden ist, der wiederum seiner-
seits über eine Ölleitung 15c mit dem Transformator 11
verbunden ist. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
in der Ölleitung 15a eine drehzahlvariable elektrische Öl-
pumpe 16 zwischengeschaltet. Es versteht sich, dass
die Ölpumpe 16 auch in die Ölleitung 15b oder die Öllei-
tung 15c integriert sein kann oder gegebenenfalls eine
feste Drehzahl aufweisen kann oder gegebenenfalls
ganz entfallen kann.
[0024] Der Transformator 11 und die Ölleitungen 15a,
15b, 15c sind mit Öl befüllt und bilden insgesamt einen
Ölkreislauf.
[0025] Der Öl-Wasser-Wärmetauscher 12 ist über eine
Wasserleitung 17a und eine Wasserleitung 17b mit ei-
nem Zwischenspeicher 18 verbunden. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel ist in der Wasserleitung 17a eine
drehzahlvariable elektrische Wasserpumpe 19 zwi-
schengeschaltet. Es versteht sich, dass die Wasserpum-
pe 19 auch in die Wasserleitung 17b integriert sein kann
oder gegebenenfalls eine feste Drehzahl aufweisen kann

oder gegebenenfalls ganz entfallen kann.
[0026] Der Zwischenspeicher 18 ist über einen Vorlauf
20a und einen Rücklauf 20b mit mindestens einer nicht-
dargestellten Versorgungseinheit verbunden. Bei dieser
Versorgungseinheit kann es sich um jegliche Einrichtung
handeln, in der Wärme, die im Wasser enthalten ist, in
irgendeiner Weise zu irgendwelchen Zwecken verwen-
det wird.
[0027] Die Wasserleitungen 17a, 17b und die Vor- und
Rückläufe 20a, 20b sind mit Wasser befüllt und bilden
insgesamt einen Wasserkreislauf.
[0028] Beispielsweise kann es sich bei der Versor-
gungseinheit um eine Heizanlage handeln, bei der die in
dem Wasser enthaltene Wärme zum Heizen von Gebäu-
den oder dergleichen verwendet wird.
[0029] Im Betrieb der Anordnung 10 wird das Kupfer
der Wicklungen und damit das Öl in dem Transformator
11 aufgrund des durch die elektrischen Wicklungen des
Transformators 11 hindurchfließenden elektrischen
Stroms erwärmt. Das erwärmte Öl wird von der Ölpumpe
16 über die Ölleitung 15a dem Öl-Wasser-Wärmetau-
scher 12 zugeführt. Zumindest ein Teil der in dem er-
wärmten Öl enthaltenen Wärme wird in dem Öl-Wasser-
Wärmetauscher 12 in das Wasser übertragen. Das Was-
ser wird auf diese Weise erwärmt.
[0030] Das durch die an das Wasser abgegebene Wär-
me abgekühlte Öl wird über die Ölleitung 15b dem Öl-
Luft-Wärmetauscher 13 zugeführt. Dort wird ein weiterer
Teil der in dem Öl enthaltenen Wärme mit Hilfe der Lüf-
tereinheit 14 an die Luft abgegeben. Dies ist in der Figur
durch den Pfeil 21 angedeutet. Das auf diese Weise wei-
ter abgekühlte Öl wird dann über die Ölleitung 15c wieder
dem Transformator 11 zugeführt.
[0031] Das in dem Öl-Wasser-Wärmetauscher 12 er-
wärmte Wasser wird von der Wasserpumpe 19 über die
Wasserleitung 17a, über den Zwischenspeicher 18 und
über den Vorlauf 20a der/den Versorgungseinheit/en zu-
geführt. Dort wird dem Wasser die in ihm enthaltene Wär-
me entnommen. Das auf diese Weise abgekühlte Was-
ser wird über den Rücklauf 20b, den  Zwischenspeicher
18 und die Wasserleitung 17b wieder dem Öl-Wasser-
Wärmetauscher 12 zugeführt.
[0032] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
dem Transformator 11 mindestens ein Temperatursen-
sor 22 zugeordnet, mit dem eine Temperatur T des Öls
innerhalb des Transformators 11 gemessen werden
kann. Bei der Temperatur T des Öls kann es sich dabei
um eine mittlere Öltemperatur oder um eine maximale
Öltemperatur oder um eine sogenannte Hot-Spot-Tem-
peratur des Kupfers der Wicklungen des Transformators
11 handeln.
[0033] Es wird darauf hingewiesen, dass die Tempe-
ratur T auch auf andere Weise ermittelt werden kann,
beispielsweise durch eine rechnerische Modellierung der
Temperaturverhältnisse innerhalb des Transformators
11 oder dergleichen. Gegebenenfalls kann insoweit auf
den Temperatursensor 22 verzichtet werden.
[0034] Die Temperatur T des Öls des Transformators
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11 ist bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel der Lüf-
tereinheit 14, der Ölpumpe 16 und der Wasserpumpe 19
zugeführt. Die Lüftereinheit 14, die Ölpumpe 16 und die
Wasserpumpe 19 können dann in Abhängigkeit von der
Temperatur T gesteuert und/oder geregelt werden. Ins-
besondere kann die Drehzahl des mindestens einen
Ventilators der Lüftereinheit 14, die Drehzahl der Ölpum-
pe 16 und die Drehzahl der Wasserpumpe 19 in Abhän-
gigkeit von der Temperatur T beeinflusst werden.
[0035] So kann beispielsweise bei einer hohen Tem-
peratur T des Öls des Transformators 11 durch eine ent-
sprechende Erhöhung der Drehzahl der Ölpumpe 16
und/oder der Drehzahl des Ventilators der Lüftereinheit
14 erreicht werden, dass dem Öl mehr Wärme pro Zeit-
einheit entzogen wird. Auf diese Weise kann beispiels-
weise gewährleistet werden, dass die  Temperatur T des
Öls einen vorgebbaren oberen Temperaturwert nicht
überschreitet.
[0036] Umgekehrt kann bei einer eher niedrigen Tem-
peratur T des Öls durch eine Verminderung der Drehzahl
der Ölpumpe 16 und/oder der Drehzahl des Ventilators
der Lüftereinheit 14 erreicht werden, dass die Tempera-
tur T des Öls des Transformators 11 einen vorgebbaren
unteren Temperaturwert nicht unterschreitet.
[0037] Weiterhin kann die Drehzahl des Ventilators der
Lüftereinheit 14 und gegebenenfalls zusätzlich die Dreh-
zahl der Ölpumpe 16 derart gesteuert und /oder geregelt
werden, dass die Temperatur T des Öls im Wesentlichen
einen vorgebbaren Soll-Temperaturwert beibehält.
[0038] Weiterhin kann die Wasserpumpe 19 derart be-
einflusst werden, dass die Temperatur des Wassers in
dem Zwischenspeicher 18 etwa einen vorgebbaren Vor-
lauf-Temperaturwert aufweist. Zu diesem Zweck kann
dem Wasserkreislauf oder dem Zwischenspeicher 18 in
nichtdargestellter Weise ein Temperatursensor zugeord-
net sein, mit dem die Temperatur des Wassers gemes-
sen werden kann. Der Vorlauf-Temperaturwert kann da-
bei beispielsweise in Abhängigkeit von den angeschlos-
senen Versorgungseinheiten gewählt werden, beispiels-
weise in Abhängigkeit von der erwünschten Temperatur
einer angeschlossenen Heizung.
[0039] Eine weitere Möglichkeit besteht darin, die
Drehzahlen der Lüftereinheit 14, der Ölpumpe 16 und
der Wasserpumpe 19 in Abhängigkeit voneinander zu
steuern und /oder zu regeln. Für diesen Fall kann die
Temperatur T des Öls des Transformators 11 und gege-
benenfalls die Temperatur des Wassers einer Steuerein-
heit zugeführt sein, die dann die Drehzahl der Lüfterein-
heit 14, der Ölpumpe 16 und/oder der  Wasserpumpe 19
in Abhängigkeit von der Temperatur T des Öls und ge-
gebenenfalls der Temperatur des Wassers steuert und/
oder regelt.
[0040] Wird der Transformator 11 beispielsweise in
Teillast betrieben, und wird dadurch das Öl des Trans-
formators 11 auf eine mittlere Temperatur T erwärmt, so
kann die Drehzahl des Ventilators der Lüftereinheit 14
und gegebenenfalls auch die Drehzahl der Ölpumpe 16
reduziert und die Drehzahl der Wasserpumpe 19 gleich-

zeitig erhöht werden. Die Wärme des Öls wird dadurch
im Wesentlichen von dem Wasser aufgenommen und
nur in geringem Umfang an die Luft abgegeben. Auf diese
Weise kann erreicht werden, dass der vorgegebene Vor-
lauf-Temperaturwert für das Wasser aufrechterhalten
wird, obwohl das Öl des Transformators 11 nur eine mitt-
lere Temperatur T besitzt.
[0041] Weiterhin kann bei einem Betrieb des Transfor-
mators 11 in Volllast durch eine entsprechende Erhö-
hung der Drehzahl der Lüftereinheit 14 und/oder der Öl-
pumpe 16 erreicht werden, dass die Temperatur T des
Öls des Transformators 11 den bereits erwähnten oberen
bzw. unteren Temperaturwerte nicht über- bzw. unter-
schreitet oder dass die Temperatur T des Öls den vor-
gegebene Soll-Temperaturwert im Wesentlichen beibe-
hält. Diese Steuerungen und/oder Regelungen der Dreh-
zahlen der Lüftereinheit 14 und/oder der Ölpumpe 16
können durch eine zusätzliche Beeinflussung der Dreh-
zahl der Wasserpumpe 19 gegebenenfalls unterstützt
werden.
[0042] Mit Hilfe des Zwischenspeichers 18 können
zeitabhängige Schwankungen der Temperatur des Was-
sers und/oder der geförderten Menge des Wassers aus-
geglichen werden. Gegebenenfalls ist es möglich, dass
der Zwischenspeicher 18 in den Öl-Wasser-Wärmetau-
scher 12 integriert ist. Ebenfalls  ist es möglich, dass auf
den Zwischenspeicher 18 gänzlich verzichtet werden
kann.
[0043] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind der
Transformator 11, der Öl-Wasser-Wärmetauscher 12
und der Öl-Luft-Wärmetauscher 13 in Serie geschaltet
und bilden den bereits erwähnten Ölkreislauf. Alternativ
ist es ebenfalls möglich, dass der Transformator 11 mit
dem Öl-Luft-Wärmetauscher 13 einen ersten Ölkreislauf
und mit dem Öl-Wasser-Wärmetauscher 12 einen zwei-
ten Ölkreislauf bildet, die zueinander parallel geschaltet
sind. In diesem Fall ist es möglich, die Ölmenge zu den
beiden Ölkreisläufen beispielsweise mit Hilfe eines ver-
stellbaren Ventils zu steuern und/oder zu regeln. Die Öl-
mengen können dabei beispielsweise in Abhängigkeit
von der Temperatur T des Öls des Transformators 11
eingestellt werden.
[0044] Es versteht sich, dass auch noch andere Zu-
sammenschaltungen des Transformators 11, des Öl-
Wasser-Wärmetauschers 12 und des Öl-Luft-Wärme-
tauschers 13 denkbar sind, die gegebenenfalls noch an-
dere oder weitere Einflussnahmen ermöglichen.

Patentansprüche

1. Anordnung (10) mit einem elektrischen Transforma-
tor (11), der mit Öl befüllt ist, mit einem Öl-Luft-Wär-
metauscher (13), der mit dem Transformator (11)
über eine Ölleitung (15c) verbunden ist, und dem
eine Lüftereinheit (14) zugeordnet ist, mit der Wärme
aus dem Öl an Luft abgegeben werden kann, sowie
mit einem Öl-Wasser-Wärmetauscher (12), der mit
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dem Transformator (11) und dem Öl-Luft-Wärme-
tauscher (13) über Ölleitungen (15a, 15b) verbunden
ist, und mit dem Wärme aus dem Öl an Wasser ab-
gegeben werden kann, wobei das Wasser minde-
stens einer Versorgungseinheit zuführbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Temperatur (T)
des Öls des Transformators (11) ermittelbar ist, und
dass die Lüftereinheit (14), insbesondere die Dreh-
zahl mindestens eines Ventilators der Lüftereinheit
(14), in Abhängigkeit von der Temperatur (T) beein-
flussbar ist.

2. Anordnung (10) nach Anspruch 1, wobei die Öllei-
tungen (15a, 15b, 15c), die den Transformator (11),
den Öl-Wasser-Wärmetauscher (12) und den Öl-
Luft-Wärmetauscher (13) verbinden, in Serie ge-
schaltet sind.

3. Anordnung (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei in eine der Ölleitungen (15a, 15b,
15c) eine Ölpumpe (16) zwischengeschaltet ist.

4. Anordnung (10) nach Anspruch 3, wobei die Ölpum-
pe (16), insbesondere die Drehzahl der Ölpumpe
(16), in Abhängigkeit von der Temperatur (T) beein-
flussbar ist.

5. Anordnung (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Öl-Wasser-Wärmetauscher (12)
über  Wasserleitungen (17a, 17b) mit der Versor-
gungseinheit verbunden ist.

6. Anordnung (10) nach Anspruch 5, wobei in eine der
Wasserleitungen (17a, 17b) eine Wasserpumpe (19)
zwischengeschaltet ist.

7. Anordnung (10) nach Anspruch 6, wobei die Was-
serpumpe (19), insbesondere die Drehzahl der Was-
serpumpe (19), in Abhängigkeit von der Temperatur
(T) beeinflussbar ist.

8. Anordnung (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei der Öl-Wasser-Wärmetauscher (12)
mit einem Zwischenspeicher (18) verbunden ist.

9. Anordnung (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die Temperatur (T) des Öls des
Transformators (11) auf einen vorgebbaren Soll-
Temperaturwert steuer-und/oder regelbar ist.

10. Anordnung (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die Temperatur (T) des Öls des
Transformators (11) derart beeinflussbar ist, dass
sie einen vorgebbaren oberen bzw. unteren Tempe-
raturwert nicht über- bzw. unterschreitet.

11. Anordnung (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die Wärme des der Versorgungsein-

heit zugeführten Wassers in der Versorgungseinheit
in irgendeiner Weise zu irgendwelchen Zwecken
verwendbar ist.

12. Anordnung (10) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei die Zuführung des Wassers zu der
Versorgungseinheit in Abhängigkeit von der Tempe-
ratur (T) steuer- und/oder regelbar ist.
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